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9

VORWORT

Früher war bekanntlich alles besser. Richtig? Nein, natürlich 
nicht. Sicher, vieles war besser als heute, doch vieles ist heute 
besser als früher – und noch vieles mehr wird in Zukunft besser 
sein, als es heute ist!

Wenn ich mit Freunden meines Alters zusammensitze, be-
kommt das Gespräch oft eine nostalgische Note. Dann fängt der 
eine darüber zu schimpfen an, dass man die Musik heutzutage 
nicht mehr anhören kann, der andere beklagt, dass keiner mehr 
arbeiten will, und der Dritte jammert, dass man ohne Informa-
tikstudium keine Kaffeemaschine mehr bedienen kann.

Natürlich steht jedem ein eigener Musikgeschmack zu, man 
kann mehr Leistungswillen fordern und analoge Dinge lieben. 
Aber man kann die Welt auch ganz anders betrachten! Und das 
versuche ich, am liebsten jeden Tag – und ich genieße es! Wenn 
man sich darauf einlässt, ist die Musik, die unsere Kinder hören, 
genauso aufregend und vielfältig, wie es die Musik unserer Ju-
gendzeit war. Wenn man bedenkt, wie selten viele Väter früher 
ihre Kinder gesehen haben, ist es doch großartig, dass es heute 
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10

Ich freu mich schon auf morgen

Elternzeit oder auch Arbeitsplätze mit weniger Wochenstunden 
gibt. Und die Technik? Aufregend! Spannend! Interessant! Was 
gibt es Schöneres, als noch ein bisschen mehr Zukunft ins eigene 
Leben einzulassen?

Ja, die Welt ist kompliziert geworden. Wir werden von 
schlechten Nachrichten überflutet und mit manchmal gewalti-
gen Herausforderungen konfrontiert. Wenn wir an den Klima-
wandel denken, kann einem angst und bange werden, wenn wir 
über die politische Weltlage nachdenken, kann man verzweifeln, 
wenn wir sehen, wie sehr sich das Leben beschleunigt hat, ist 
einem manchmal, als müsste man aus der Kurve fliegen. Das will 
ich gar nicht kleinreden. Wir sind schließlich alle nur Menschen, 
und wer ein paar Tage auf diesem Planeten gelebt hat, weiß, dass 
es ganz schön anstrengend sein kann, ein Mensch zu sein. Da 
muss man noch nicht mal Nachrichten geguckt haben.

Aber gerade deshalb ist es so wichtig, positiv in die Zukunft 
zu blicken und auch all das Gute zu sehen, das auf uns zukommt! 
Das will ich mit diesem Buch anhand der unterschiedlichsten 
Beispiele tun – wie immer anhand von Geschichten und Über-
legungen aus meinem eigenen Leben.

Ist es ein bisschen geschwindelt? Ja, klar. Ist es eine Art Selbst-
therapie? Ganz sicher! Aber ganz im Ernst: Dennoch kann es 
doch wahr sein, oder nicht?
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11

MEIN NAVI UND ICH

oder: Wie Straßenkarten die 
Institution Ehe gefährdeten

Kürzlich stand in der Zeitung, dass eine österreichische Fami-
lie, die eigentlich nach Kroatien unterwegs war, im Westerwald 
gelandet ist. An der Stelle muss zuallererst einmal erwähnt wer-
den, dass mir nichts ferner liegt, als über Österreicher Witze zu 
machen. Es hätte genauso gut einer deutschen Familie passieren 
können. Es hätte mir passieren können! Obwohl … Nein, eher 
nicht. Denn was geschehen ist, klingt einfach nicht nach mir.

Die Urlaubsreisenden waren mit dem Auto unterwegs gewe-
sen. Und um sich nicht zu verirren, hatten sie das Zwischenziel 
ihrer Reise ins Navi eingegeben: Salzburg. Man rechnet in einem 
solchen Fall natürlich damit, in Salzburg zu landen. Was sie auch 
taten. Nur nicht in dem Salzburg, das ihnen vorschwebte. Sie 
wollten nämlich in die Mozartstadt an der Salzach, in der es all-
jährlich Festspiele und außerdem die berühmten Nockerl gibt, 
die Felsenreitschule und den Dom, Sie wissen schon.

60170_Sky_du_Mont_Ich_freu_mich_schon_auf_morgen.indd   1160170_Sky_du_Mont_Ich_freu_mich_schon_auf_morgen.indd   11 1/24/2024   4:32:47 PM1/24/2024   4:32:47 PM



12

Ich freu mich schon auf morgen

Stattdessen landete die Familie in Salzburg in Rheinland-
Pfalz. Denn auch dort gibt es einen Ort dieses Namens. Kleine 
Auffüllung einer Wissenslücke: Salzburg liegt zwischen Siegen 
und Limburg, und zwar auf 600 Metern Höhe. Es hat eine Flä-
che von 2,3 Quadratkilometern und 218 stolze Einwohner! Ach 
ja, und die Postleitzahl 56479. Was man sonst noch darüber wis-
sen muss? Es liegt nicht in Österreich!

Das hätte der Familie auffallen können, ist es aber nicht. Ich 
würde behaupten, das spricht dafür, dass die Reise vergnüglich 
war. Also: bis dahin. Wenn man dann aber nach 620 Kilometern 
feststellt, in die falsche Richtung gefahren zu sein, kann man das 
auch als nicht ganz so vergnüglich betrachten. Näheres werden 
wir vermutlich nie erfahren. Hoffen wir einfach, dass der Rest des 
Urlaubs planmäßiger verlief.

Weshalb ich das erzähle? Weil ich staune! Denn ich liebe mein 
Navi! Navigationsgeräte sind eine absolut großartige Erfindung. 
Sicher, auch meines hat schon mal bei voller Fahrt auf der Auto-
bahn „Bitte links abbiegen“ gesagt. Davon abgesehen, ist das Navi 
ein Segen. Endlich vorbei die Zeiten, als man sich mit den ollen 
Straßenkarten herumschlagen musste. Am schlimmsten waren ja 
die von Falk. Kannten Sie die noch? Unmöglich gefaltet – und 
noch unmöglicher, wieder zusammenzufalten! Was habe ich mit 
den Dingern gekämpft und ein Exemplar sogar einmal bei voller 
Fahrt aus dem Fenster entsorgt.

Karten sind etwas für Entdecker des 19. Jahrhunderts. Na ja, 
genau genommen waren sie auch im 20. Jahrhundert noch für 
manche Entdeckung gut. Zum Beispiel habe ich vieles auf den 
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13

Mein Navi und ich

Straßenkarten entdeckt, was ich gar nicht gesucht habe. Nur die 
Orte, an die ich zu reisen gedachte, fand ich regelmäßig nicht. 
Und wenn ich sie fand, waren die Straßen gesperrt, in grauen-
haftem Zustand oder gar nicht erst vorhanden. Sicher, rückbli-
ckend hat man so ein romantisches Bild vor Augen: zu zweit auf 
einer rustikalen Bank auf dem Parkplatz neben der Autobahn, 
der Picknickkorb steht daneben, sie sagt: „Ist das hier schön!“

Er zeigt während der Fahrt mit dem Finger auf Rothenburg ob 
der Tauber und sagt: „Warte mal, wie schön es hier erst sein wird.“

Sie sagt: „Ich freue mich schon so.“ Und gibt ihm einen Kuss.
Und so weiter, Sie wissen schon.
Sie wissen natürlich auch, dass die Realität eher so war:
„Was bitte ist so verdammt schwer daran, eine Karte zu le-

sen?“
„Nichts! Ich habe schon bei der letzten Ausfahrt gesagt, dass 

du endlich von der Autobahn sollst!“
„Dann wären wir jetzt in Rotterdam, nicht in Rothenburg.“
„Ja, ja, mach dich nur lustig. Wenn du den Weg wüsstest, 

bräuchten wir diese dämliche Karte erst gar nicht!“
„Oh, Mann, jetzt haben wir den Salat: Stau!“
„Den konnte ich ja wohl kaum auf deiner Uralt-Straßenkarte 

sehen, oder?“
„Schon klar. Auf einer neuen hättest du ihn vermutlich ent-

deckt.“
„Ich fass es nicht! Soll ich jetzt schuld sein!“
Haben wir so oder so ähnlich alle erlebt, nicht wahr? Und 

heute? Sagt mir die Echtzeitnavigation nicht nur, wo der Stau an-
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14

Ich freu mich schon auf morgen

fängt und wie lang er sein wird, wie viel Zeit ich verlieren werde 
und wann die Zusammenballung am heftigsten wird, sie rech-
net mir sogar noch innerhalb von Sekunden aus, welche Alter-
nativrouten es gibt, und lässt mich sogar wissen, wo es unterwegs 
einen Snack gäbe oder eine Möglichkeit, eine Pinkelpause einzu-
legen. Alles enthalten in diesem Wunderwerk der Technik.

Niemand weiß, wie viele Ehen vor der Scheidung bewahrt 
wurden, weil sich Frau und Mann nicht mehr um den Gebrauch 
von Straßenkarten streiten mussten. Aber ich würde wetten, es 
waren einige. 

Wer auf moderne Technik schimpft, hat meist bloß vergessen, 
wie mangelhaft die alten Techniken waren.
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DU HAST DEN FARBFILM VERGESSEN

oder: Wieso ich mein Smartphone 
gerne überall dabeihabe

Ein guter Freund von mir hat mal ein Buch geschrieben über die 
Segnungen der analogen Welt. Es ist ein kluges Buch, in dem er al-
lerlei Bedenkenswertes darüber zum Besten gibt, welche Gefahren 
die Digitalisierung mit sich bringt, und sehr überzeugend darlegt, 
wie toll doch ein echtes Telefon ist oder eine richtige Fotokamera.

Mich überzeugt das nicht. Ich bin dankbar dafür, dass uns die 
Digitalisierung von Ballast befreit. Denn das tut sie! Ein Experi-
ment: Legen Sie doch mal einen kleinen Koffer heraus, so einen, 
wie man ihn fürs Handgepäck mit auf Flugreisen nimmt. Und 
jetzt schnappen Sie sich Ihr Smartphone und überlegen, was Sie 
damit alles tun können. Welche Geräte ersetzt dieses fünf mal 
zehn Zentimeter große, flache Ding, das Sie bequem in die Ge-
säßtasche stecken können? Legen Sie jedes dieser Geräte, sofern 
Sie sie überhaupt noch haben, in den Koffer. Was werden Sie am 
Ende alles drin haben?
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Ich freu mich schon auf morgen

Fangen wir bei der Fotokamera an. Qualitativ liegen wir da 
eher bei der Spiegelreflex als bei der schicken Ritsch-Ratsch-Ka-
mera. Was immer sich noch irgendwo in Ihrem Haushalt findet: 
Werfen Sie’s in den Koffer. So wie die Videokamera. Und das Te-
lefon. Den Kompass nicht vergessen! Und das Blutdruckmessge-
rät. Die Taschenlampe schon eingepackt? Die Uhr. Aha, ja: Das 
Fotoalbum ist natürlich auch drauf auf dem Smartphone. Also 
bitte Alben in entsprechender Stärke dazulegen. Ebenso wie die 
Plattensammlung. Und die Bücher! Straßenkarten, klar. Kalen-
der und Notizblock schon eingepackt? An den Taschenrechner 
haben Sie sicher gedacht, oder? Die Tageszeitung gehört einge-
packt! Und die Lupe. Ein Diktiergerät haben Sie nicht? Den-
ken Sie sich einfach eines, Sie dürfen es ersetzen durch ein Stück 
Schweizerkäse. Der Fahrplan der öffentlichen Verkehrsmittel 
muss noch Platz finden. Ach ja, und natürlich alles Wissen dieser 
Welt! Wie man das einpacken soll? Schmeißen wir einfach den 
Großen Brockhaus in den Koffer und tun wir so, als stünde alles 
drin. Wenn das noch immer nicht genug ist – es gibt tausende 
von Spielen, die auch mitgenommen werden müssten.

Jetzt mal ehrlich: Ist es nicht ein Wunder? Das Weltwissen 
von Jahrtausenden und die wichtigsten praktischen Werkzeuge 
in einem einzigen kleinen „Döschen“! Jederzeit verfügbar, überall 
auf dem Planeten, zu einem Preis, den man nur dann wirklich 
teuer findet, wenn man sich nicht klarmacht, was man alles dafür 
erhält.

Und immer kommt Neues dazu. Täglich gibt es noch mehr 
„Anwendungen“ für diese Minicomputer. Man muss sie nicht alle 
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17

Du hast den Farbfilm vergessen

gut finden, man wird sie nie alle selbst brauchen. Manche sind 
fragwürdig, andere vielleicht gefährlich. Aber die Möglichkeiten, 
die so ein Smartphone bietet, sind überwältigend. Ich jedenfalls 
liebe meines und würde es gegen den tollsten Plattenspieler, die 
großartigste Spiegelreflexkamera und die teuerste Armbanduhr 
nicht eintauschen.

Das Smartphone zeigt, dass die moderne Technik uns un-
glaubliche Möglichkeiten eröffnet. Sie wird die Zukunft der 
Menschheit bereichern. Wahrscheinlich. Vielleicht wird sie sogar 
die Menschheit retten. Selbst meine Uhr schlägt, dank einer Sire-
ne, Alarm, wenn ich stürze. 
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